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C.
Brudyfide

jur
Beleudbtung devdlteften Juitdnde ber Cidgenofjen bis
sur BVereinigung mit Oefterveich im Herbitm. 1352 ;
nach gleichyeitigen Quellen.

(Mitgetheilt von Jof. Shneller, Ardivar.)

Wi diirfen Hoffen, den Freunven grinvlder Forfhung mit
biefen Brudftiden nidt unwillfommen ju erfdeinen. Denn ed
ift lingft anerfannt, daf wer im Studium der Gefdhidyte die
fihere Babhn su verfolgen gevenft, su den erften Quellen hinaufs
fteigen mufi, veren Waffer nody nidyt durd) ableitender Candle
eigenthiimlichen Gefdymad, over wobhl gar durdy derfelben Sdhlamm
perdorben, oder durd) fremde Seitengufliiffe getriibt worden {ei.
Die Hauptquellen aber, aud welden 1iber die frithern Suftinde
per Eidgenoffenfdiaft eine flare Ginfidyt gefdyopft werben Ffann,
find, fei’ds im Drud oder in Handidrift, wenig gefannt oder
beniit, weil felten, und den wenigften Vereindgliedern jugdnglich.
©ie werden vaher eine Reihe von Augen- und Shrengeugen der
Greigniffe, vie fie {hlidht und unbefangen darftellen, mit Beifall
aufnehmen, iibrigend aucd nidit mebr verlangen, ald zu leiften
nothig war. Der befdranfte Umfang unfers Gefdhidhtsfreundesd
geftattete mebr nidht, al8 ausd den gleidyseitigen, bewdbrteften
Ghroniften denjenigen Stofi auszuwdablen, welder die frihern
biftorifdjen BWerhdliniffe der obern teutfhen Lande, zumal der
finf Orte, ju beleudyten geeignet jdyien. |

Borab gedenfen wir nadyftehende merfiiivdige Jeitbiicher in
erfiirgtem Texte gu bringen:
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1.
Johannis Vitodurani Chronicon.

Nuf der Bibliothet der Wafferfirdye in Suiridy ftebt, begeichnet
auf dem [edernen Ginbande mit A. 181/, , eine {dhledit und nach-
lafftg auf rohem bdidem Papier, abwedhfelnd mit {dywarer und
blaffer Tinte in lateinifder Spradie gefdhriebene Chronif, welde,
wie im Gingange erwdbnt wird, von einem gewiffen Johannes
aug der Stadt Winterthur gebiirtig (gedr. Ausdgabe 1 a. vergl.
7a. 36Db.), dbed Orbend der mindern Britder, jufammengetragen
worden ift. Derfelbe befdyrieb die Creigniffe vor, aber gang be-
fonder$ feiner Jeit, und bei ndberer Durdhiicht findet es {idy,
baf dag Jeitbuch) von 1198 bis 1348 hinabreicht. Diefer Johannesd
war alg Kind Augengeuge ver 1iber die IMorder Konigs Albredt
verhangten Blutradie, und lebte ald Sdyulfnabe in ven Tagen
ped Treffend am Morgarten. A8 Minderbruber wolhnte er des
beftimmten im Convente ju Bafel (10 b. 36 b.), und {deint aud)
fpater in fdwabijden Kidftern gewefen 3u fein (66 b.), vermuth-
lih in Lindau oder Conftang, weil er fo viel Cingelnbeiten aus
diefenn Orten ju evgablen weif. Bon feinem Later meldet er,
wie derfelbe im JF. 1292 mit feinen Mitbitrgern vor den Mauern
ber Stadt Winterthur gegen die Jiivdyer muthig fodt (13 a.),
und wie er fpdter (1315) mit heiler Haut vom WMorgarten beims-
fehrte (26 a.). Wenn man nun annimmt, der Chronitfdhreiber fei
um vad . 1348, ald in weldjem dasd Jeitbudy fein Enbve findet,
geftorben, fo mag er, von der Vlutradje an beredynet, etwa 45
Sabre, alfo die Blithe ded Mannesdalterd, erreiht haben.

MWad nun den Cobder felbft betrifft, umfaht verfelbe 1841/, ge-
{dyviebene Quartfeiten, dann 8 [eere Blatter, wiederum 4 itberfdsrie-
bene Seiten, enthaltend der Welt Sdyopfungsgefdyidhte und Babylons
Serftovung ; bernacy 3 Blatter Regifter (Hand ded ausdgehenden
XV Jabrbundertd), und ju Gnve nod) 30 weife Blattfeiten. —
Die Sdyriftziige und Abhirsungen tragen durdypveg den Charvafter
ped XIV Jabrbhundertd ; vie Rechtfdyreibunyg verrdth vie Gewohn-
beit derfelben 3eit: ftatt v erfdjeint beinabe iberall u, ftatt
uberall e, ftatt j, i. Oft wird ¢ fiir t und n fiir m genommen;
Unterfdeibungdzeidhen ficht man wenige. Ale s find lang ()
gesogen; felten ein grofer Anfangsbudftabe, und ver gemalten
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JInitialien gar feine. &8 bdiirfte diefed Jeitbucd) wobl die eigene
Handfdyrift ved genannten Barflifers — folglidy die Urfdyrift
felbft — fein, und zwar wegen den vielen vorfommenven Wer-
befferungen und Sufigen, bdie erfte rohe Unlage desdfelben. Der
Coder ift feit vem 16 Chriftm. 1629 Gigenthum der Jurdjerifdyen
€tadtbibliothef, indem er vamald mittelft Sdhanfung ded Ampt-
manng ju den Yuguftinern, Ulrid)s Oeri, an bdiefelbe gelangte,
wie an der Stirne ved Budies nody heut bei Tage gelefen wird.

Im Jabre 1735 erfdyien jodann in Suridy bei Conrad Orell
und Mithafte ein Thesaurus Historie Helvetice in folio, worin
©. 1 —86 aud) unfere fehr merfmirdige Chronif abgedrudt fidy
vorfindet. H Jd) habe mir Miihe gegeben, die fhiernady folgenden
Brudhftiife derfelben genau mit ver Urfdrift von Wort ju Wort
gu vergleicdhen, und in Wielem u verbeffern; dabher darf aud
verfichert werden, daf Dder gegemwdrtige Abdruk den frithern
liberbietet, unv alg ein dburdjaus gereinigter nunmelr wiederge-
geben wird. 2)

35. Post hec 3) surrexit filius regis alberti alter iehu dictus
lupoldus in furore mangno, et seuerus ultor fanctus est sangwinis
patris sui, nam dominum de wart post fugam redeuntem et in uia
sibi proditum deprehendit et arcte custodie mancipauit, cui cum
obiiceretur, quod latrocinium et crimen lese maiestatis commiserit,
uerum dominum suum occidendo, respondit, quod non dominum,
sed malefactorem occiderit, qui manus suas cruentas miserit in
dominum suum uerum et proprium regem adolfum interimendo
innocentem. tandem tamen post istam temeritatem in feruentissimam
penitentiam suorum scelerum deductus est: sed in ultionem flagitii
sui absque iudicio ac sine sententia crurifragio et rotacione con-
sumptus est. rotatus uitam finiuit, qui domini sui et benefactoris
precipui turpiter uitam ademit. vnde verbum prop}wte in eo ueri-

ficatum est, dicentis: qui edebat panes meos, mangnificauit super

1) &ie wurbe friher fhon dem X, Theile ded Corpus Scriptor. medii evi
pon Joh. Georg. Eccardus, jedod) jiemlid) fehlerhaft, einverleibt.

2) Die ju Unfang jeglidyen Ab{dynittes angegebenen Seitenzahlen weifen auf

. bie Urfdyrift, jene ju Gnde auf den angerufenen Thesaurus Hin.

8) Bald nach dem bei Brugg am 1 Mai 1308 erfolgten Morde ded romijdhen
Kontgs Albredht; alfo 1308—1309,
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me subplantacionem. tribus diebus uixit super rota, uxore sua,
ipso ignorante, tam diu, ne ipsum in anime sue salute ibi agitanda
inpediret, subter rota demorante. non est dubium, quin acerbissime
doloris gladius ipsam pertransierit. castrum suum, quod habuit
juxta wintertur, funditus destructum est, tota sua substantia ibi et
alibi direpta est. insuper castrum fratris sui cum suis pertinentiis
amenissimis per incendium, quod oculis meis uidi, 1) uastatum
est, qui post multis annis, quasi in tugurio in domo rusticana
deguit, et quia inmunis erat a scelere fratris sui, hec indebite,
meo judicio, passus est iuxta illud juris: pena suos debet tenere
auctores, nec est ulterius extendenda, quam delictum sit in ex ce-
dente repertum. item iuxta uerbum ezechielis prophete: anima que
peccauerit, ipsa morietur, suple, et non alia. et sic patet ultio,
quam accepit dux lupoldus de vno. quomodo autem ultus sit patrem
in complicibus suis, consequenter, sicut et quantum michi innotuit,
pertractabo. castrum excelsum domini de eschibach dictum snalbel-
burg prope thuregum situm, obsidens paucis diebus cepit et solo
coequavit: castellum quoque, a quo denominatus est, uocatum
eschibach, radicitus subuertit et alia bona ipsius diripuit; ipse uero
profugus factus est, ei in terra longinqua defunctus. dux vero
iohannes patruelis regis, auctor sceleris fugitivus effectus penitus
de terra et de cognatione sua exterminatus est, et in partibus alienis
de medio sublatus; *) bona uero sua cuncta dux lupoldus sibi et

1) Man merfe fich diefes.

?) Diefer unglitctlidie Konigémorder, durdy feine Unthat aund) fitr unfere obern
teutichen Lanve von grofer Vebeutung gewerden, ftarh in Pifa am 13
Ghriftm. 1313. — Da es trof allen Nadyforfdyungen bisanhin nidt ge-
fungen war, ein jweites Siegel Herjogs Johannes von Oefterreich aufau-
finben, und vas evfte und eingige, welched an einer Urfunde hingt, die
3. G, Kopp (Wef. 3. Gefch. d. eivgen. B., & 77) abdruden lief, jeht
fhon 3temlicy befchaviget ift, o darf es wehl an der Jeit fein, dasfelbe
bem Gefchichtsfreunde in AbLilbung beijugeben. Dem gegemwdrtigen Jn-
Baber der Urfunde, Hervn Friedrich von Mitlinen in Bern, verdanfe
id) eine getveue Hanbdzeichnung mit der Erlaubnif ver BVerdffentlichung, —
Diefes Stegel ift eigentlich ein Reuterfiegel, Der Herog, einen Helm-
bufh von Prauenfedern tragend, fprengt zu Nof dahin. Nedhts in der
Hand fibhrt er ein Schwert, linf8 auf der Brujt einen dreiecigen Sdhild
mit vem befannten Querbalfen Oeftevveichs. Laut Urfunde follte die volle
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suis inperpetuum uendicauit, et postea per sententiam heinrici in-
peratoris successoris patris sui ducibus austrie sunt jure proprie-
tatis et hereditario adiecta in perpetuum duraturo. insuper dominus
de palm effugiens etiam manus ducis lupoldi et fratrum suorum,
in terra ultra non apparuit, cuius castrum dictum alburren situm
in ergow dominus lupoldus obsidens pluribus diebus cepit, et de-
prehensos in eo auctores et fautores homicidii patris sui. xlv.
decollari secundum ordinem super vno sulco precepit. preterea
cum dominus de uinstingen patronus et protector predictorum
sceleratorum uirorum factus, quadam die duci lupoldo insidias
aput argentinam posuisset, et hoc duci significatum fuisset, congre-
gauit exercitum. et ad terram domini de uinstingen properans,

Um{dhrift hetfen: S*. IGHANIS . DEL . GRA . DVCIS , AVSTRIE .
ET STYRIE.COMITIS.IN. HABSBVRG. | ET. IN. KYBVRG.
LANGRAVII . ALSACIE. Qunmefir HHest man aber nody eingig:
.. .HANIS.DE , ........ F R AW AR E R e
........ BSBY ,. |ET.IN.KYBVY _ ... .........
SACIE. *) (&. Beilage Tab. I Nro. 1) —

An diefes feltene Siegel dirfte fich wohl audy das eben fo unbefannte
Siegel der Mutter ded WMeudhlers Johannesd anveihen. Diefe Mutter war
Agnes , eine Tochter ded Bihmentonigs Otafard (+ 26 Augfim. 1278)
und der Kunegundis Roftislawa von Halitfch (F 9 Herbftm. 1285). Sie
gebar bem Herzog Rudolf von Oefterveich (+ 1290 tm Mat), dem Brubder
bes rim. RKonigs Albrecht, civea 1290 den unglidlidhen Johanmes, und
ftatb am 17 Mai 1296, Diefes angerufene Siegel hangt an einer im
Stabdtarchive Lucern verwahrien Urfunde, welde ebenfalls bei Kopp
(a. a. D. &. 35.) abgevrudt fidhy vorfindet. Dad Siegel ift wohl erhal:
ten, und in grines Wahs abgedrudt; eingig zur linfen Seite oben im
Stufle wurde verfudit in dad Wachs einjubofhiren, was auch bei ber Ab-
bildung bemerft wurde. Gine Frauensperfon in langem faltenveichem
Gewande figt auf efnem fdhmuden Stuhle; bdie linfe Hand rubt im
©doofe, die rehte auf der BVruft. Stirne und Haupt find mit einem
Sdylefer umiounden. Die Hergogin hat zur Rechten Oefterveichd obenbe:
nannter Schild; dad Stammwappen Habsburgd, den gefronten **) Lowen
in aufrechter Stellung zum Grimmen gefdhicft, jur Linfen. Die Um:
fehrift Tautet: +. §’: AGNETIS : D’ : GRA : DUCISSE : AUSTE.
BOEMOR : REGIS : FILIE. — $err Robert Jind in Lucern lie
ferte ble Beidynung dem Originale getren. (&. Beilage Tab. L. Nro. 2.)
") Beim Stridy | hort die erfte Jeile am dugern Rande auf, und e beginnt dic

sweite am innern Rande.
**) MWas cine Seltenbeit ift.
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ipsam per incendium deuastavit. ecce quam gloriose wuindicauit
mortem patris sui dux lupoldus, laudabilissime autem in illis de-
capitatis. unde adinpletum est in eis uerbum chrisii, in euangelio
dicentis : qui acceperit gladium, in gladio peribit; et uerbum sapientis
dicentis: in quo quis deliquit, in hoc et punietur. (17a.— 17b.)

51. Horum tempore anno domini MCCCXY. quedam gens
rusticalis in uallibus dictis swiz habitans, montibus fere excelsis
ubique uallata, confisa de montium suorum presidiis et munitionibus
firmissimis, ab obedientia et stipendiis et conswetis seruiciis duci
lupoldo debitis se subtraxit, et ad resistendum sibi se preparauit.
quod dux lupoldus dissimulare nolens in ira magna congregauit
circa festum sancti martini exercitum de oppidis sibi subiectis, et
de aliis auxilium sibi ferentibus in propinquo positis XX. ut fertur,
milia uirorum expeditorum ad prelium, ad debellandum, ad de-
predandum, et ad subjugandum montanos illos rebelles sibi factos.
in quo exercitu dux lupoldus habuit militiam robustissimam et
eleclissimam, et ad pugnandum perilissimam et inirepidissimam.
Conuenerunt igitur uiri istius exercitus vnanimiter quasi uir unus
ad perdomandos et humiliandos illos rusticos, montibus pro muris
circundatos , et uolentes esse certissimi de victoria sua, el cap-
tione illius terre ejusque direptione et depredatione, restes et funes
secum tulerunt, ut mediantibus illis predam pecudum et peccorum
inde abducerent. Quod illi audientes et nimis timentes, infirmiora
loca terre, et ubi ad eos aditus esse poterat, muris et fossatis et
aliis quibus poterant modis muniuerunt, et orationibus, ieiuniis,
processionibus letaniisque deo se commendauerunt, preoccupauerunt—
que omnes uertices montium, et datum est in mandatis singulis,
per quos fransilus esse poterat, ut obtinerent ascensus montium,
per quos uia esse poterat ad terram suam, et illic custodirent,
ubi angustum iter esse viderant inter montes, et fecerunt secundum
quod constitutum erat eis, et clamauit omnis populus ad dominum
in instantia mangna, et humiliauerunt animas suas in ieiuniis ipsi
et mulieres sue, et clamauerunt unanimiter ad deum, ne darentur
ad predam peccora eorum, et uxores eorum in diuisionem, et loca
eorum in exterminium, et honor et virtus ipsorum in pollutionem.
orabant itaque dominum ex toto corde, ut uisitaret eos populum
suum, dicentes: domine deus celi et terre, intuere superbiam eorum
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ei respice ad humilitatem nostram, et ostende, quoniam non dere-
linquis presumentes de te, et presumentes de se, ac de sua vir-
tute gloriantes humilias. hec autem dixerunt, penitentiam agentes
et de sua contumacia, gratiam et pacem totis viribus postulantes,
per dominum quendam dictum de toggenburg comitem, uirum in
uirtute animi et corporis insignem, qui mediator extitit utrorumque,
nilens pacem inter eos conponere et totam discordiam conplanare.
qui cum agitando profectum utriusque partis multum fideliter
laborasset, nichil profecit aput ducem lupoldum, quia nimis in-
dignatus contra switenses, el nimio furore succensus, noluit pacta
humilia ipsorum sibi porrecta per comitem de toggenburg accep-
tare, sed iantum eos conterere uoluit, et cum rebus suis dissi-
pare. quod audientes switenses timore ac tremore concussi sunt.
assumpserunt ergo arma sua bellica swilenses et sederunt super
loca, que angusti itineris erant et tramitem dirigunt inter montuosa,
el eranlt cusiodientes ea tota die et nocie. die ergo sancti othmari
dux lupoldus cum suis bellatoribus inter quendam montem et lacum
vocatum egrer sew, terram invadere cupiens, propter montis procli-
uitatem et celsitudinem prepeditus est. equites enim fere omnes
nobiles amore et spe rerum percipiendarum estuantes in prima
acie se locantes et audacter constituentes, minime facultatem seu
possibilitatem ascendendi montem habebant pedites. nam vix gressus
suos ibidem figere uel sistere quibant. prescientes autem suitenses
per reuelationem comitis memorati, 1) se in illa parte aggrediendos,
et recognoscentes inpedimentum et obstaculum eorum propter diffi-
cultatem accessus ad terram ipsorum, animati et valde cordati
contra eos descendunt de latibulis suis, et eos quasi pisces in
sagena conclusos inuadunt, et sine omni resistentia occidunt. erant
enim in pedibus secundum eorum conswetudinem quibusdam instru-
mentis pedicis et ferreis induti, quibus faciliter gressum uel gradum
in terra fixerant, in moniibus quantumcunque proclivis, inimicis
et inimicorum equis minime pedes suos sistere ualentibus. habe-

1) @s dixfte fo bald flar werben, twad es Walhresd fei an dem Freunbde der
indber, Heinrid) von Hitmenberg, und an vem Abfdhiefen etlicher Peile,
wovon T{Hhudi mit gewohnter Juverficht exzaplt. (L. 272.) Man vergleidye
pen am Gnde bdiefer Lieferung in der Urfundenfammiung abgedrudien
Brief vom 6 Hornung 1404,
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bant quoque switenses in manibus quedam instrumenta occisionis
gesa, 1) in uulgari illo appellata helnbartam, ualde terribilia,
quibus aduersarios firmissime armatos quasi cum nouacula diuise-
runt, in in frusta conciderunt. ibi non erat pugna, sed tantum
propter causam pretactam populi ducis lupoldi a montanis illis
quasi mactatio gregis ducti ad uictimam. nemini pepercerunt, nec
aliquos capere curabant, sed omnes indifferenter usque ad inter-
necionem percusserunt. Qui uero ab eis interfecti non fuerunt,
in lacu submersi sunt, per quem manus eorum effugere autamabant,
transire posse nando sperantes. quidam etiam de peditibus audi-
entes pugnatores strenuissimos suos tam crudeliter a switensibus
in mortem prosterni, terrore tam horribilis mortis consternati et
inebriati, lacui se inmiserunt, magis uolentes se in profundum
aque dimergere, quam in manus hostium tam terribilium incidere.
Referuntur autem mille et quingenti uiri in illa cede cecidisse in
ore gladii, exceptis submersis in laco memorato; propter militiam
illic perditam in ferra circumpositia, per multos dies militia rarior
fuit, nam fere soli milites ibi perierunt, et alii nobiles in armis
ab annis infantilibus exercitati. Qui vero ad alias uias directi sunt
ad terram capiendam, euaserunt hostium manus cruentas: nam
audientes alios tam ferociter cedi ab hostibus, cunctis postpositis
ad saluandas animas fugierunt; de singulis castellis et oppidis plures
interempti fuerunt, et ideo ubique uoce letitie et jubilationis deposita,
sola uox fletus et ululatus audita est. de oppido uero wintertur nullus
periit, nisi unus ciuis, qui se ab aliis sequestrauit, et se in malum
sui nobilibus associavit: ceteri omnes sani corpore el saluis suis
rebus ad propria redierunt, inter quos dux lupoldus reuersus,
tanquam semimortuus apparuit nimia pre tristitia, quod occulis
meis conspexi, quia tunc scolaris existens cum aliis longe scola-
ribus patri meo ante portam cum gaudio non modico occurebam. 2)
merito autem ducis lupoldi wultus lugubris et turbulentus apparuit,

1) Diefes Wort {theint von etwasd anderer Hand hineingefdhrieben worden u
fein. — Bon bdiefer Kampfafie, der Hellbavte, erzahlt Johann von Win-
terthur fpdter (Abdrud p. 29 a ), wie Konig Johannes ausd Bohmen bei
ver Belagerung Golmarg (1330) die Piinner von Glarusd, welde folde
fiibrien, ald die bejt, aber auch) als die furchtbarft bewaffneten Krieger im
Lager riihmt.

?) Man merfe fich wiederum diefe Worte.
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quia robur et uirtutem exercitus sui pene amiserat. hec autem facta
sunt fratre suo friderico interim in austria existente, anno domini
MCCCXYV. XVII kalendas decembris in festo sancti othmari. Bello
peraclo switenses detractis armis occisorum et submersorum, et
spoliatis ceteris rebus suis, in armis et peccunia multum locu-
pletati sunt, et illa die pro triumpho adeo habito diem festum,
feriamque sollempnem singulis annis in perpetuum recolendam
slatuerunt. (25 a. — 26 a.)

67. Huius etiam tempore circa annos domini MCCCXXXIII.
lucerie particulare diluvium per resolutionem nubis aquose repente
et ex insperato factum est circiter festum sancti iohannis babtiste
hora uespertina, quod contra minorem partem oppidi lucernensis
se in tanta inundancia et inpetu totam vallem occupando de griens
fluebat, quod hominibus habitantibus in oppido memorato non inmerito
incutere poterat horrorem nimium et pauorem: nam excidium et de-
structionem suo cursu uehementissimo sibi minabatur et insolitum
exterminium. nam terram abduxit, et harenam solam reliquit post
se, quam super ortos et olera sparsit, et sic texit, quod nichil
aliud apparebat. fossata et vicos oppidi aqua et harena replevit,
tuguria quoque et horrea secum tulit, et homines dormientes re-
pertos in ipsorum feno ipsis ignorantibus prope uillam lucernensem
devexit, et lapidem grandem trans altam zepem iecit, incudem
vnius fabri de loco suo radicitus euulsam ad fossatum ville lucer-
nensis deportauit, lectisternia et uaria ufensilia hominum secum
inportunissime detraxit, et in fluvium dictum rus fluentem per op-
pidum lucernense proiecit. (33 a. — 33 b.)

72. Preterea isto fere tempore !) prelium suscitatum est
inter comites de munifort et dominum de vazz residentem in terra
dicta Curwalhen: cui cum montani dicti de swiz sibi uicini ob
petitionem suam in auxilium sui M. et. D. uiros transmisissent,
et eos exercitus comitum vidisset, cuius dux et capitaneus, domi-
nus de runzuns fuerat, more bellwe ferissime, directo tramite,
laxatis frenis, in eos cum insania et uehementia grandi irruerunt,
et plures ex eis, forte cec. usque ad infernecionem percusserunt.

) Um bad Jahr 1322,
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reliqui uero reiectis armis, ut expediciores essent ad fugiendum
inermes, ad cauernas montium fugierunt. multi quoque ex eis per
montes niuibus repletos remeare ad propria uolentes, in niuibus
perierunt. (36 a.)

76. Circiter annos domini MCCCXXVII episcopus Ruodolfus
constantiensis de muntfort oriundus totum clerum suum in constantia
ad synodum episcopalem celebrandam conuocatum uisitari et pro
suo excessu corrigi precepit, et ut se alterutrum studiose et di-
siricte accusarent clerici in suis delictis emendandis, statutum ri-
gidum dedit; qui obtemperantes iussioni sue coram examinatoribus
et uisitatoribus ad hoc electis el institutis satis acriter, ut aliqui
michi ex eis pandebant, hoc fecerunt, qui ipsis quemadmodum
edocti ac informati extiterant tantum penas seu penitentias peccu-
niarias inflixerunt, et sic maximam peccuniam dyocesano college-
runt. aliquis enim in. X. libris, alter in. XX. tercius in. XXX.
secundum mangnitudinem et enormitatem excessuum condempnatus
est. redierunt ergo turbati tam propter exactionem et excoriationem
eis irrogatam, quam propter uisitationis seueritatem. dyocesanus
uero locupletatus est nimis. (38 a.)

80. Item tempore ludwici inperatoris et benedicti pape XIL
duces ausirie nouam monetam in terra sua iuxta renum, ueteri,
quia uilis facta, abolita, fabricari preceperunt, eaque uti ibidem
precise uoluerunt; 1) quod cives lucernenses facere temere contemp-
serunt, et ut illi precepto tanto fortius contradicere et conire (sic)
possent, montanis dictis de swiz uicinis suis se uinculo iuramenti
astrinxerunt et glutine amoris specialis associauerunt , ?) et utrique
tempore aliis ignoto sibique apto et ydoneo tam diurno quam noc-
turno egrediebantur de locis suis ad ducum loca finitima, et ea
succendebant igni, et in cinerem redegerunt et spolia multa secum

1) Diefe neue Mitnge war fhon unterm 14 Bradhm. 1309 {n Lucern urfundlich
gang und geb. (Kopp, Urfundenbudy, &. 106.)

?) Nadydem die Lucernmer dem Bunbde der 3 Linber beigefreten waren (1332),
rourden fie fecfer, und verieigerten die Annafhme der Miinge, bis {chied:
tichterlihe Spriihe fie im Jabhre 1336 gleichjam daju ywangen. (Kopp
172—179.) Uber der Streit erneuerte fich, und ward jum weitenmale
im Jabre 1351 gefchlichtet. (UAmtliche Abfcheide ©. XXIIL u. XXIV,)
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ad loca sua deduxerunt: et sic per eos terra ducum per incendia
et spolia uastata est, et data est in direptionem. quod uidentes
ducum aduocati remedium huiuscemodi, quo eorum ausus temera-
rios conpescerent, et ut loca, que adhuc ignis incendii et rapina
non tetigit, custodirent et defensarent, inuenerunt uidelicet, quod
cunctis hominibus in illa contrata seu confinio ducum ditioni sub-
ditis mercandi facultaiem et cuiuscunque coniractus opportunitatem
uel neccessitalem cum eis habendi interdixerunt, sicque factum
est, quod ad oppidum seu uillam lucernensem et ad valles sive
ad montes dictos swiz nec uinum nec bladum de cetero ferebatur;
in castrum quoque dictum rotenburg situm in propinquo aput
uillam lucernensem aciem uirorum robustorum et exercitatorum in
preliis locauerunt, qui ipsorum rabiem et nocendi desiderium re-
strinxerunt, immo, quod maius est, interdum eos frenis laxatis
usque ad portam persecuti sunt lucerie. Similiter in oppidum
quoddam uocitatum zug, quod etiam ducum est, positi sunt uiri
bellatores in armis experti, et in preliis a cunabulis inbuti ad
tuendam terram ibidem ducum contra montanos seu vallenses dictos
switenses uicinos prescripto oppido. qui quandoque per turmas
egrediebantur horis conpetentibus gressu clandestino, et uillas
conbusserunt, peccora et alias res hominum rapuerunt, properoque
cursu ad montana sua repedabant, interdum in diverticulis sibi
notis monlium conliguorum terminis terre ducum latitabant, et
quando aliquos uel paucos uiderunt de aduersa parte transire, eru-
perunt, et ipsos occiderunt, et uniuersa arma eorum abstulerunt.
Qui uero in oppido ex parte ducum econtrario in furore opposito,
similia facere attemptarunt: nam etiam tempore apto et oportuno
de oppido ad spoliandum et ad prosternendum hostes exierunt, sed
tam in lacu, quam quam (sic) in canpis aduersarios et bona ip-
sorum querendo parum uel nil proficientes, uacui omni fructu et
laude redierunt. ut autem breuiter concludam sermonem ceptum
istius gwerre, dico quod tam seuerum et atrox bellum fuit, quod
quotiescunque conuenerunt, se mutuo perdiderunt; neutra enim
pars alteri treugas uel inducias dedit, uel eam captiuauit, uel ad
tempus conseruauit, quando preualuit, sed repentc mutilatis seu
anputatis extremitatibus corporis et perfossis interioribus semimor-
tuos uel penitus uita orbatos in canpis miserabiliter reliquit. vna
autem nocte dum lucernenses fluvium nomine ris descendissent,
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et quandam uillam concremarent, et hoc dominus de ramswag
cognouisset, qui tunc preerat. LX. ut fertur, galeatis in roten-
burg, ut sicut supra memini me dixisse conmorantibus, conira
lucernenses cum eis in inpetu et ira mangna tamen occulte pro-
fectus est: quos dum uidissent incendio et flamme operam dare
diligentem, in eos irruerunt, et circa LXXX. uiros extinxerunt;
alii uero uix effugierunt, 1) que cedes ipsos tantum perterruit
preter alia mala plurima et multiformia, que propter gwerram hanc
pertulerunt, quod gratiam ducum et pacis federa cum mangna in-
stantia inplorare ceperunt, satisfactionem el emendam dignam pro
sua contumacia subire spondentes; qui exaudiri meruerunt tali
conditione, ut pro commissis excessibus et futuris cauendis quedam
pacta penalia ipsis iniuncta per multos dominos terre utriusque
partis arbitros ad reformandam karitatis et pacis vnitatem inter
eos congregatos inuiolabiliter custodirent in perpetuum duratura.
hec maturo consilio, sagaci circumspectione, multaque industria
et securitate tractata et acta sunt, et uiraque pars libera uoluntate
se astrinxit irrefragabiliter seruaturam, quidquid arbitri, in quos
causam suam conpromiserunt, eis faciendum esse decernerent. )
montani hec statim, ut dicitur, infregerunt: Ciues uero conpeten—
ter usque in hane diem seruauerunt. dampna sed ab utraque parte
facta mutua conpensatione tollebantur. sic itaque duces placati
sunt facti a malingnitate quam cogitauerunt facere uille sea oppido
lucernensi; et pax que amissa fuit, reddita est, et noua moneta
ante spreta gratanter recepta est. (39 b.—40 a.)

87. Circiter ista tempora 3) in uilla quadam dicta Sarnach
sita apud luceriam, quidam uillicus seculo quasi renuncians sacrista
ex devotione pro emenda suorum delictorum factus est. qui dum
quadam nocte matutinum ante lucem pulsaret, quedam uisio de-
functorum hominum horribiliter sibi apparens et in eum irruens,
ipsum non solum a pulsatione abstraxit, uerum etiam cum sui

1) 3it etwa fier das fiir Lucern ungiinftige Treffen bei Buodjenas gemeint,
von dem Tfchudi (L. 325) bevichtet, weldjed aber Dem Frievensdvergleiche
vom PMai 1336 unmittelbar vorangegangen fein mufp?

?) @3 find biefes die oben ertwibhuten {chiedrichterlichen Sypriiche.

8) Um bdas Jahr 1336,
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clamore ualido strangulauit. homines uero illic notantes cessationem
pulsationis inswetam et uociferationem crudelem, ad ecclesiam cer-
tatim cucurerunt et eum quasi mortuum repererunt: qui dum per
morulam superuiueret, lingwe officio penitus orbatus, diem clausit
extremum. (43 b.)

102. Eodem bello peracto, in autumpno proxime succedente, 1)
dominus comes de kiburg cum pluribus aliis comitibus mouit pre-
lium adversus bernenses supra pluries nominatos, qui dum obsi-
derent oppidum quoddam pertinens ciuibus in bern; bernenses co-
adunati vna cum montanis switensibus supra etiam sepe memoratis,
sibi tunc coniuratis, et in adiutorium eorum accersitis ad defen-
sandum oppidum et ad hostes reprimendos, in manu forti uene-
runt. quos cum vidissent domini comites, nimis de se confidentes,
quamvis mangnum exercitum eis in auxilium destinatum ex parte
ducum austrie, et jam in ilinere propero veniendi ad eos consti-
tutum certissime scirent, licet pauciores essent bernenses cum
switensibus in copiosa multitudine euocatis, aggredi presumpserunt.
commissum est ergo prelium, in quo cum switenses ad horam
seorsum cessisset (sic), pauore concussi, et uidissent aduersarios
pusillanimes factos et remissius agere, resumptu audacia quam
prius amiserant, reuersi sunt, et tam fortiter egerunt, et tam
acriter dimicabant, quod primo et pre omnibus cives friburgenses,
hostes ab antiquo bernensium existentes, multis eorum interfectis,
fugam inierunt: propter quod switenses cum bernensibus magis
cordati et animati effecti, plaga crudeli aduersarios, nemini par-
centes, usque ad internecionem cedebant, tanto etiam furore conira
eos debachati sunt, quod heu dominus comes de nidow, qui in
multis preliis canpestribus et atrocibus tam inter katholicos, quam
inter paganos illesus permansit, cum toto cetu suo ibidem occu-
buit. comes quoque de arberg, comes de vroburg, filius exterioris
comitis de sabavia, adolescens elegantissime, ut fertur, persone,
comes de gruers illic ceciderunt; nec non uiri ali plures strenui
et nobiles de diuersis partibus ibi perierunt: de swenia uero vnus
dominus, uir utique robustus et fortis uiribus, cum muliis militibus
creatis, ante congressum fugere erubescens, ultro se discrimini

1) Sm Jahre 1339.
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offerens, uocatus de bluomenberg, peremptus est. sel pauci ex
bernensibus et switensibus in conparatione ad istos corruerunt, ex
utraque tamen parte citra mille uiros, ut medium teneam, dimissis
extremis, in bello illo occubuerunt: nam quidam longe plures,
quidam longe pauciores affirmant. post bellum autem multi ber-
nensium inuenti in canpis uel negotiis suis, ab altera parte necati
sunt; una quidem nocte fere XL. uiri, ut dicitur, ciuitatem ex-
euntes occulte pro suis negotiis agitandis, ab hostibus eis insidi-
antibus cesi sunt. cum quibus dum gardianus fratrum minorum
mettercius egressus fuisset, a quodam sweuo adverse partis gra-
uiter et letaliter per maxillam wlneratus est, immo, sicut percepi
ab ore suo, 1) si ramus cuiusdam arboris ictum primo uulnerantis
non recepisset, caput ipsius anputasset. quod dum sweuus ille
congnouisset, procidit cum lacrimis ante eum amarissimis, veniam
de commisso pefens, quia ignoranter fecissent (sic), propter te-
nebras nocilis eum ab aliis discernere non ualens. cui Gardianus
ignouit, cicatricem, quamquam sanatus sit, ualde apparentem in
facie in perpetuum portans. insuper bernenses post conflictum
istum ab hostibus circumdati sunt, et in tantum coartati et insi-
diis occupati, quod nulla wuia ipsis fuit patens uel libera ad in-
trandum uel excundum, et ideo pauperes facti sunt nimis, ita quod
baculus panis confracius est eis, et tanta karistia presertim uini
ibi excreuit, quod mensura. X. vel XII. solidis denariorum illius
monete uendebalur. mulia itaque grauamina in rebus et personis
illis in temporibus perpessi sunt, et in mangna parte diminuti et
minorati sunt, et superstites inmensis miseriis intricati. quod
bernenses in hac pugna uictoria potiti fuerant, duplex judicio meo
ratio fuit, quia justitiam seu justam causam habebant, quemad-
modum tota uicinia libere et expresse profitebatur; secunda, quia
deuote corpus dominicum ea die, qua exituri erant contra hostes
pugnaturi, vnanimes omnes receperunt,?) quo profecli tanquam

1) Aljo wieverholt gleichieitiger Jeuge.

?) Die gleidyzeitig niedergefdyricbene Narratio Proelii Laupensis fagt einzig,
ver Leutpriefter von Bern, Bruder Theobald, des feutfchen Ordens,
habe mit bem feil. Fronleichnam die Krieger begleitet. (Gefhichtsforcher
IT. 47.) Gy hief Vafelwind, war von Gebiwpler gebiivtig, und be-
fleibete die Stelle eines Leutpriefters von 1330 — 1360, (Friedr. Stettler,
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clipeo, quo refecti et confortati uiatico, sani et illesi perstiterunt.
(51 a.—b1b)

106. Item anno eodem, !) maior pars oppidi lucernensis
casualiter per ignem uastata est. (53 a.)

128. Preterea codem anno 2) in vigilia beati iacobi apostoli,
per populares oppidi lucernensis coniuratos, potentiores cives VII.
adversarii ducum austrie exterminati ac eliminati de oppido sunt,
propter eorum demerita plurima, singulisque secundum exigentiam
excessuum suorum terminus est exclusionis taxatus, et modus
diffinitus; quidam tamen eorum post aliquot dierum euolutionem
per preces et cum conditione nimis periculosa et incauta, quam
pertranseo, ad oppidum reuocatus. 3) (64 a.)

132. Iiem eodem anno, 4) quod suo pretermisi loco, non
uolens sed nolens quia nondum michi tunc innotuerat, tempore
estinali, in vna excrescentia aquarum excessiua propter ymbrium
inmensitatem fluvius Riisa, oppidum lucernense preterfluens tantum
excrevit, quod in choro monasterii fratrum minorum illic residen-
tium altari maiori apropinquauit, quod a retroactis annis forte
nunquam uisum uel auditum fuit; tanta etiam altitudine contra al-
tare fluendo processit aqua, quod onuste naui ad portandum eam
suffecisset. (65 b.)

Gefch. desd Deutfhen Ritterordens im K Bern. &. 38, Vern 1842, 8))
Gin anberer Gefdledhtsverwandie, Johanmnesd, war bei 38 Jahren
(UrE. 20 Bradhm. 1346. Stadtardhiy Lucern.) Mitglied des Venedictiner:
ftifts Lucern, Tegte aber am 30 Bracdhm. 1384 zu Luterbach diefe {eine
innegehabte Prabende freiwillig nieder, und verzichiete auf fein Benefi-
cium. (Urf. im Stiftdarchiv Lucern.) Ueber deflen Tod fiehe meine Hus-
gabe von Ritters Meldhior Ruffen Chrontf. (S. 104, N. 132))

1) 1339,

?) 1343. — Bexgl. mit diefem Nbfage die bei J. €. Kopp (Nef. 3. Gefdh.
b, eidg. B. S. 180—183,) aus dem alteften Stadtbuche Lucerns abge:
pructen Belege.

3) Die auf diefen Auflauf bezitglichen Angelobungsbriefe Eingelner, vom
7 und 114 Sdnner, 20 und 24 April, und 29 Bradymonat 1344, finden
fidy am Gnbde diefes Bandes der Mrfundenfammliung einverleibt.

&) 1343,
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Annales Dominicanorum Colmariensiume.
1211 — 1303,

1266. Claustrum et villam Luceriam ventus siue turbo pro
magna parte destruxit, et pinnam templi in terram a longe de-
portauit. (II. 8.)

1268, 10 Mai. Fui in Vrania festo Gordiani et Epimachi,
cecidit Risina magna prope villam Altorf, et secum duxit lapidem,
qui habebat duodecim pedes in latitudine, et tredecim in longi-
tudine, qua ecclesiam et multos pene homines deleverat cum
predicante. Septem autem vaccas et arbores deuastauit. (8.)

1277. In Vrania nigromanticus quidam cum quibusdam rusticis
voluit artem suam exercere pro pecunia. Interim grando vallem
maximis lapidibus impetebat. Vnde armata manu monies ascen-
derunt , et ipsum cum discipulis suis ter violenter de propriis
finibus ciecerunt. (13.)

1279. Interficitur abbas Heremitarum fulmine, et cum eo
plures monachi grauissime puniuntur. (15.)

1291. Abbas Morbacensis cum monachis suis, vendidit Regi
Rudolpho Luceriam, pro duobus millibus mareis. (25.)

1301. Abbati S. Vrbani ordinis Cistert. nasus abscissus a
conuerso ordinis et duobus seruis. (33. Abgedrucdt bei Christ.
Vrstisii Germ. Histor. Illusir. edit. Francofvrdi 1585. fol.)

3.
M. Alberti Argentinensis Chronicon,
1265 — 1378,

Occisores (Rom. Regis Alberti) autem fugati, primo venerunt
in Castrum Froburg; dolo autem elusi per comitem de Nidow
dominum castri, postea sunt dispersi. De Palma. nob. miles fortis
diu Basilee in domo conuerfarum latitans, tandem obiit: in vita
sua castro suo Altpuren obsesso per Lupoldum regis filium, et
victo: in quo decapitati sunt quinquaginta. Castra vero Schnabel-
berg et aliis bonis Waltheri de Eschibach destructis, ipse in terra
comitis de Wirtenberg pastor pecorum est effectus: post annos 35
in morte se pandens, honorifice est sepultus. De Wart vero, post-
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quam in castro Valckenstein aliquandiu latitasset, volens ire ad
sedem Apostolicam veniens ad Ilam oppidum Theobaldi comitis de
Blamont, pandente eum histrione comiti et uxori suz, que fuit de
Veringen, illaque cum lacrymis dicente: absit quod is euadat,
qui dominum et consanguineum meum interfecit: per ipsum comitem
fuit captus, cum famulo suo Rulassingen, recepta pro eo pecunia
duci Lupoldo sunt assignati. Unde et mercator dictus est idem
comes. Rulassingen iuxta Ensisheim est positus super rotam.
Rudolphus de Wart vero, iuxta locum occisionis regis ductus ad
iudicium, cum non daretur ei aduocatus pro se loquens, primo
negans occidisse regem, obtulit se duello. Secundo dixit, in eo
nullum fuisse crimen commissum, qui occidendo dominum suum
Adolphum Romanorum regem, reus lese maiestatis, fuisset. Sed
ex quo ipsi occisores fuerunt per sententiam Henrici Imperatoris
damnati, quando ipse Henricus in Regem Romanorum fuerat creatus,
ut ferebatur: sententiatum fuit, nulla alia sententia contra ipsum
Rudolphum de Warte opus esse, nec suas defensiones esse aiten—
dendas. Sicque ligatus ad caudam equi, tractusque ad loeum sup-
plicii, fractis dorso et membris, flexus est super rotam. Eius
uxor de Palma ueniens noctu sub rolam, prostrata ad terram ad
modum crucifixi in oratione permansit. Ille vero interrogatus, si
suam vellet vxorem adesse? respondit super rota, quod non, quia
pari modo in uxoris compassione atque in propria pateretur. Qua
relicta, multis annis posiea Basilee beatissimam duxit vitam.
Joannes vero dux post multas occultationes, tandem in forma
Beghardi veniens Pisas, ab Imperatore Henrico inibi captus, et
post Imperatoris mortem pluribus annis ibi tentus, tandem mortuus
inibi honorifice est sepultus. (II. 114).

Pisis autem mensibus aliquot manente eo (Rex Henricus),
Johannem ducem Austriz, occisorem Alberti Regis, clam uenientem:
de Papa et voleniem regis gratiam quéarere, captum in hospitio:
per quendam de Salah, intuitu ducum Austriz, commisit Pisanis.
Antea enim ipsius Alberti damnauerat occisores. Qui diu ibidem
honorifice tentus, in captiuitate diem clausit extremum. (117.)

Obsedit autem Lupoldus Solodorum, et ad recognoscendum
fratrem suum pro rege ceegil. Ascenditque cum magno exercitu
versus Suiciam, volens frairi yillas illas , qua sunt de jure Imperii,
subiugare. Et cum Oitho Comes de Strasberg cum vno exercitu
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ex parte ducis ingrederetur, per vallem Vnderwalden, artans eam
partem, ac declinare volens ad ducem, et ascendente ducis exercitu
magno ex alia parte montium: ecce descendit populus Suicie cum
impetu per cliuum montis quendam, et leesis ibi atque sine mise-
ricordia interfectis melioribus nobilibus, qui precesserant, ducem
cum exercitu suo lamentantem fugaverunt. Et Otto de Sirasberg
intelligens, per cliuum montis, per quem descenderant pedites,
festinanter ascendit: ex quo lesus intrinsecus, postea breviter est
sepultus. Perierunt autem ibi mille quingenti. Sicque valles ille post
adhuc siant invicte. (119. Abgedrudt bei Christ. Vrstisii loc. cit.)

4.

Cronica de Berno.

Sie fteht tm Jahrjeitbudie der St. BVincengenfivdhe zu Vern, und tourde
auf Geheif des Cuftos der Teut{hordens-Briiver, Nlrichs Phunt, im Jahre
1325 ju {dyreiben angefangen,

1339. Obsederunt castrum Loupon Friburgenses in vigilia
beati Barnabe Apostoli, tunc feria quinta, et habebant in suum
adiutorium contra Bernenses feederatos sibi et coniuratos Comites
videlicet de Kiburg, de Nidowa, de Sabaudia exteriorem, de Novo
castro, de Grujeriis, de Valendys, de Arberg, de Sirasberg,
episcopos Basiliensem et Lausannensem, et multos alios nobiles
et barones de Alsatia, de Sueuia, de Suntgowia et de Argowia,
ex parte ducum Austrie. Et habebant in exercitu suo 24,000
pugnatorum. Computatique sunt ab eis in exercitu existentibus 1200
galeati, inter quos fuerunt 700 coronati. Bernenses vero volentes
castrum predictum liberare, supervenerunt cum paucis suis adiutoribus,
videlicet 1200 pedestribus armatis de vallibus scilicet Ure, Schwitz,
Unterwalden , Hasle et Siebental, in vigilia 10,000 Martyrum, tunc
feria secunda, et venerunt in campum iuxta villas Oberwil et Widon
prope Loupon, et ibidem inito conflictu cum eis hora vesperarum
prosperati sunt Bernenses, Deo pro eis pugnante, quod vix 6000
habebant armatorum, et obtinuerunt campum, castro Loupon liberato
cum solemni victoria. Occisis de adversariis fere 4000 hominum tam
nobilium quam etiam popularium. Mulli quoque novi milites eadem
die militiam recipientes perierunt. Per omnia benedictus Deus in secula

seculorum. Amen. (Abgedrudt im Gefdichtforider I 26.)
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_ 5.
Das dltefte Stadt: oder Nathsbud Lucerns.

E8 ift Ddiefed ein LQuartheft von 14 pergamenen und 4
papierenen theilweife 1iberfdyriebenen Bldttern, und wird auf dem
LWafferthurme verwalhrt. Dem Jnbalte und ben vorfommenden
Daten nady, wurde dasdfelbe Gingangsd ved 14 Jabrhundertd u
fdyreiben begonnen. Wohl twird es je der Stadt{dyreiber felbit fein,
ver e8 angefangen und fortgefept bat. Die dltefte Hand, bdie
fraftigfte und fdyonfte, geht bid ind neunte Blatt; fie hat grofe
Aehnlidyfeit mit fener ded ftadtijhen Notars Heinridhy, weldyer
vie Gfchenbadyer-Urfunde vom 16 Heumonat 1305 gefdyrieben Hat.
(Gefdhichtsfr. I 39.) Auf ver jweiten Seite ded 9 Blattes be-
ginnt die Hand ded Stadtfdhreiberd Diethelm, und verzeichnet
vie widytigften damaligen Greigniffe. Swifdjenein find gange und
halbe Blatter gebeftet, von Johannes Friders, Nicolaud Sdhul-
meifterd, und YUnderer Hanben mehr tiberfdirieben. Dasd jiingfte
Datum ijt 1402, Die in dem Biidylein verseidneten Rathderfannt-
nifie find verfdhiedener Natur. Bald betreffen fie Sidyerheit im
Privatleben (polizeiliche BVerfiigungen), bald Handel, Wanbdel und
Geridytdwefen 2c. Anbdere Hezeidynen die Gewalten und Rechtfamen
ped Naths, und defjen LVerhaltnif ju der Biirgerjdaft oder Ge-
meinde. ®ar oft find e8 gefdidytlidie Momente, politifde Be-
geguifie nady Aufen und von Snnen, weldje, wenn fie audy nidt
geradesu alled aufbellen, dennody aus dem Dunfel einigermafen
gum Lidhte fithren diirften. Sodbann hat dad Rathsbudy diefen
befondern Vorzug, daf ed dpurdweq von gleidyzeitiger Hand Her-
viihrt.  Wir wollen hier blod daraud bringen, wasd u unferm
angegebenen Jwede taugt:

6 b. Der Rat 3e Lucerne ift ovd) vber ein fomen, dac man
ellit iar an vnfrer vrowen | abenbde ze mergen fol dag heilton tragen
pmb die ftat, vnd die liite fon | dDer mit gan von ieglidjem Huje ein
menfdye, bi iif. B.

7 b. Der Rat alte ynd nyiwe find vber ein | fomen, dac ft
alleweg mornendef nach dem JIngenden Jave, r [ibr. wend dur got|
geben dur deg beilef willen fv inen got getan Bat an der fvene der walt-
ftetten | vnd von der getat g Rota. Aetum anno domini m. cce. X.
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8 a. Ovdy fint die Rete Nitwe vnd alte deg vberein fomen |
fivenne daf ift, dac man fid) heijt die iite bereiten vud vf parn, vaj
fidy benne ie- | Derman Dexeite, vud vf var bix §. alf dif erf vbergat.
ald aber ein Jar von ver | Stat je varenne, vyud ze blibenne an alle
gnade. Bnt gat dig felb gebot vber | alle die von Kitfjenady, von
Greppon, onp vbher alle die fich 3u05bnf gemadyet | hant, aber die
prowen fon bi dien Hiifern fin bi iif. §.

Ovdy ift der RNat Niwe vnd alte vberein fomen bac alle
nedite 3wen deg Nated | wadyen {on von eim tage ynf jem anbvern.
ond fivele {pater oder emalf dannen | gienge, der git v. . an
alle gnave. Dip bant fi gelopt ze vidytenne bi ir | triiwe an einf
eidef ftat.

Der von Ruoda an der Herfdaft ftal. (Eine neuere Hand
hat diefe Worte wiederum durdjgeftridien.) Der Rat beive Niiwe
ond alte fint dez | vberein fomen, Swaf in difem vriug befdhehen
ift ald noch befdhidht von | branbe von geuangenuft, von wnbdatun
oder von Todtflage dien vigenden, | dac daz enbein vnfer burger
an dem andern redyen fol, ald er mveft ey befferen | mit [ibe wnd
mit guote, fo verre er e; ergiigen moedyte. Actum post festum
sanctorum Fe|licis et Regule. Indictione x.

DOody ift der Rat ge Lucerne beide Iiiwe vnd alte | vberein
fomen, fiver Der ift Der dien Juden bdeljein vngemady tuot von
deheines | finded wegen an des RNatef wiiffende, daf der myvof day
befleren mit v. Ilibr. an alle | gnave. ynd ift er alf arn daf er der
buoffe nidht geben mag, er fol niemer in die | ftat fomen, e er
e3 gebefferet.

8 b. Der Rat alte vynt Nitwe vud darzuo dit mengi fint vber-
ein fomen, Swele | Burger von der Stat wil varn fines Fovffes,
ob fidy oder nit fidy, dac der var | uf fin vedit; wan wirt er uf
gehebt mit finem guote, oder wirt er geuan|gen, dey wend bie
burger enfein {haden Han. vnd muof man dur in viten | ober
gan, ald defiein weg varn, dag fol man vifer finem guote tuon,
{o verre | er e ergligen mag. Actum dominica ante Margarete,
Ind. xmr

Der Rat alte vnd Niiwe fint dey vberein Ffomen, fwele vnfer
burger | in bifem vrliige von vnf verd, vnt anderfiva burger ald
lantman wirt, | dac der r. marf befferon muof an alle gnabe dem
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Rate, vud an alle wider | vebe, wvnd ift aber er alf arn, vac er
ven einvng nvt geben mag, er fol | in xr. Javen niemer in bdie
Stat fomen, Actum in die beaii Theodori. Ind. xm.

Ovdy ift der Rat vberein fomen, Swele vnfer burger ficdhy in
dbie waltftette | ziet, alfo bac er da diz vrllig beliben will ald
belibt, dac der iemer me 3e Lu- | cerne in vnferer Stat fol elof
ont vedtlof fin, ond fol niemer in bag gefiworn | gericht fomen,
Bnd fwele vnfer burger dey lib ald guot angrift, alb in | e tobe
erflat, den fon die burger fdjirmen vor allen finen friinden, )

9 a. DOud ift der Rat alte vud Niiwwe vbher ein fomen, Swer
ber ift der die burger | vnd die ftat in delein ir tagen wifet, vnd
not geborfam tere def alte ynd | MNitwe Rat vberin Fund, ovnd
pem Rate npt wolte gehorfam fin, wer der | fo ridy, daf erf
ersligen moedyte, er myeff dien burgern vnt der ftat allen ir fha=|
den abtuon, in den fi dar yon femin, vnd darjuo dem Rate .
marf filbers | befferen. wer er aber alf arn dac er ef nvt befferen
moedyte, der fol iemer von der | ftat fin vns er of gebefferet alf
ba vor gefdyrieben ftat, Actum in vigilia sancti | Jacobi, Anno
domini. m. ccc. XI.

11 a. @8 fint ovd) Niiwe vnd alte Rat vber ein fomen ein-
helleflidy, al8 eplich vnfer | burger zlige viiv ein Mengi tatan, vnd
ovd) inen da geuolget wart, ond ovd) fit mald | bar vmb vil
rede worden ift, alfo, daf man ft dar umb ftrafet vnder ovgen |
ond hinber wert, vnd ovd) pie bar ymb geftraft wurden die inen
volgten, daf daf alled | fol hin gefdehen fin wort vnd werdy daf
vnghar gefdyelen ift, ong of den | tag al$ hie nach gefdyriben ift,
ond wer dar vmbe hinnan hin den andern ftrafte | mit worten ald
mit werfen, vnder ovgen ald hinder wert, daj der daf befron {ol
mit | Giner Mardje Silbers dem Rate vnd ovd) dem als vil, an
pem er dagd verfdyuld, | vnd hant ovd) die Raete gelopt Def niemer
phenning e laffenne. Actum Crastino Jacobi xxxvim. | (1337)

Aber daj man folider lige erlafjen werde, So fint ovch die
Raete einhelleflidy vberein fomen, | Swef die Raete einbellig fint,
ond ef wellent piiver Samnen mit den driibonderten | ober mit

1) Gegen biefen bvruct ift der Srithere in Melch. Ruffens Chronit
(&. 28 mot. 53.) zu verbefiern.
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einer mengi, daj ir enbeinf fidy fol da debeinf jugs annemen, vud
vie fadie en- | Beinf wegs irren fol, ald ob ir ywene alvo epive
mainger eimen jug viv dit dri= | hondert over uiir ein mengi
tuond , daf ovd) dad heimlidy beliben fol vns daf ef von den |
Raeten geoffnet wirt, vnd welef daf dba vber ieman feit, ald ieman
vorhin muotet daf | er im ald feman da volge, daf der vnd ovch
pon der Grren fadye r. Mardje filbersd geben | muof den burgern,
ane alle gnade, vnd fol dar juo niemer me bi iv heimlidjen Rate |
Sien , und darjuo ob fin die burger ald ieman in Sdaden
faeme , dag man den | of finem Libe vnd guote han wil.

Dar juo Sint die Raete alte pnd Niiwe vberein fomen, ald
ft iv gerichte bi | eide Ridytent, den ovch fi in eim Jare zwiirent
tuond, wele vnfer burger da redet, | ©it haben den viren ald den
Judren viiver gevidit, ald einem defein vnredyt | viiv die andern
getan, €8 fi vnder opgen oder nidyt, von dif hin ald ft fin vber
ein | fomen fint, daf ber geben muof 1. pbond ald dife er dag
rebet, ovnd wend obd) def | niit Laffen. Actum Crastino Jacobi.
XXXvij anno.

12 a. Die Jete beidu Nuwe pnd alte ze Luberren, Ynd bar
suo ein Mengi NRicher | vnd Avmer e Luperven, fint vber ein Fomen,
alg ein vflovf in vnfer ftat an | fant Jacobs tage der ned)ft was
von eplidyen onfern burgern gefdyaly, 1) da fi | dbudset, daf ex inen,
pnd ir ftat fdyedlicdy were, ond nut wol fuogti, nut von einer
fadye | wegen, wand von epwe maniger, daf fi da abgelaffen vnd
hin geftridhen bant | dur fride vnd gnave iv ftat, allef daf von
Def felben vflovfd wegen befchechen | ift, ane du funf ftuf, du man
wol teif, du fi exnftlih riditen wellent | wer dar an fdyulve hat,
pud daf ein folich vffovf in ir ftat nut me befhiht | So hant die
Rete vor an vnd ein Mengi dar nady willeflich gegen dien heilgen
gefworn | mit of gehobnen hanben vnd mit gelerten worten, ieder=
man vur ftdh felben | enbein {onder gelupde, nody buntnujt e
madjenne, nody je tuonne niemer me | vnd were daf ef ieman dar
vber tete, al8 balbe fo der Reten, ober einr Mengi | debeiner vaf
vernimpt der fol ef balde bi dem Gide dien Raeten vurbringen,

1) Diefes politifchen Auflanfes erwvibhnet aud) oben (S. 67) der WMinorite
Johanned von Winterthur,
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ond wele | vnfer burger dar vber dehein funder eit fwure, ober
buntnuft madyte, ald wele daf | verfwige vnd nut vurbrechte, der
fol von erft mein eidig fin, vynd fol dar juo | fin lib vud fin guot
ber ©Stat wnd dien burgern gevallen fin, ane alle widerrede, | ynd
were daf er endrunne, fo fol er femer me in vnfer ftat elof vnd
vechtlof fin | oud bant bif gefamnet, an dem Sonnentage nad)
fant Martinf tage in vem | rliif. fave.

12 b. Die Raete 3¢ Luperren fint vber ein fomen vnd hant
e8 gefammnet mit | einer Mengi wele vnfer burger an ir gefwornem
rate warent, vnd dar | vber bi dem vflovfle warent, der an fant
Jacobs tage ze Luserven | gefchab, ond daf verfmwigen, vnd daf
nut dien Reten vur bracdhten, daf | der enbeiner ze Luperren an
pen gefwornen Rat fomen fol, dur enbein fade. |

Dif fint du Stuf du vorbehept wurben do dad anbder allef
bin ge-|ftridhen wart, vaf in vem vflovffe befdyehen was.

Dasd Erfte wele vnfer burger debein fonder it ober byninuit
gema=| dyet hatte, odber noch madyte, vud fidy ein Rat erfandi, daf
ef | oien burgern vnd ver Stat {dhedblich were, vud ovdy daf von
im Fondlidy | wurde, daf def lib vnd fin guot fol dbien burgern
bnd der ftat gevallen fin. |

Das Anbder wele vnfer burger dar vf gangen were, oder nod)
bar of | gienge mit worten oder mit werdyen , mit reaten ald mit
taeten, daf | ieman vnjer ald wvnfrer ftat vurer gewaltig wurbe
benne man ny | ift, ond ovd) daf fondlidy wurdbe, daf def [ib
ond guot fol Diem bur-| gern vnd der Stat gevallen fin.

Dasd britte wele vnfer burger gevaten ynd gebulfen bette, oder
nod) | Riete vnd bulfe, dad bdebein gaft in onfer ftat faeme,
ver ynfrer | Stat, ald dien Burgern gemeinlidy, ald delein fon-
Derlich wbel tuon | welte, yud ovcy daf fondlidy wurbe, daf def
[ib vnd guot, ol dien | burgern vud der ftat gevallen fin.

Dasd vierde, twele vnfer burger dar vf gangen ivere, oder
nody dar- | vf gienge mit rveaten ober mit taeten, Daf Dder eit
entrennet yurde | den toir juo vnfren eitgenofien gefivoren hein,
ond daf oud) font- | lid)y wurde, daj def [ib ond guot fol dien
burgern ynd der ftat | gevallen fin.

Daj fonfte wele vnfer burger gefprochen Dhette, ober nodh
fpredje | daf wir ald eigen fin al8 die von Surfe, vnd von
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Sempady, vnd daf | ovd) Fondlid) wurde, daf def lib wud guot
jol dien burgern vnd der Stat | gevallen fin.

Daf Jonjte, daf ovd) alle die Swerent die vnfer burger
werbent, | wele vnfer burger, dirve ftuf debeinf vernimt, wnd daf
verfiviget | vnd nut dien RNaeten vurbringet, ald Balbe fo er daf
vernimt, | vnd daf ovdh fondlidy tourde, daf def [ib vnd guot, fol
dien burgern | pud der ftat gevallen fin.

17 a. Ovd) fint die Raete Niitwe vnd alte vher ein Ffomen,
paf enhein vrfer burger | Sol viirer Flagen ieman anderm ab
beheim vnferm burger, denne dem vate | ob e8 den Rat angat e
Ridytenne, ald vor vnferm {dultheiffen, ald vor | bem Amman,
ond wele vnfer burger viiver flegte, daf der muof der Stat | befron
mit r. [ib. vnd wei jar vor der Stat fin. Poedyte aber | ex der
r. [ib, mit geben, Gr fol niemer in die ftat fomen e daj er | den
einung gericdhtet. (1331; nady Cyfat.)

G8 fint ovdy die Naete ze Luserren beidii mitwe und alte vber
cin fomen | vnd hant ef gefamnet mit der Mengi willen, ald fid
die Raete vnd ovd) | eplid) ander vnfer burger an genomen hant,
paf ft vnfrer Stat ir vedt | guote gewanbeit vnd friheit behalten
wellent da von fi der von Ruoda in es- | liden tagen gewifet
hatte, ©Siele ir burger dba wiver iht fuot, mit worten oder mit
werdyen, ald bdebein ding wirbt daf die jadye geirren | mag,
Stille oder offenlich, vnd daf fandlidy gemadyt wirt, daf den |
meven teil def Ratef denft, Ddaf ef bewert ft, ob er fin Levgnet,
baf | ver daf befren muof mit finem Liben, vnd mit finem guote,
al fid) ein Rat | erfeunet, vnd daf man in mit von der Stat
{difen wil, wand daf er | bie beliben fol, vnd daf ein Rat e
Hanven fin guot in der burger | gewalt fol ziben, vud dar vf
Friegen ©o verre daf gelangen mag, | vnd fol nody denne viiver
beferen mit bem Libe, alé fid) der Rat erfennet | vf finen eit,
vnd ift di8 gefamnet mit der Mengi an fant Johans tage | in den
wiennedten. (13315 Gyfat.)

17 b. Ovd) fint die Raete beidli Niitve vnd alte -vberein
fomen, Swele | vnfer burger dehein oflovf madiet, daf vafri
mengi, ald debein | vnfer burger v Liiffen, vnd ieman brandin,
viengin, wunbetin oder | 3¢ Tode Sluegin, ane des meren teilf
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vef Ratef willen vud wiffende | dbaf der daf befren fol , vnud den
burgern den fdyaden ablegen, der ft davon | debeinf wegsd angienge,
©o verre fin guot vnd fin Lip erzligen | mag, vnd wa erd miit
mit dem guote abgelegen mag, daf man | in an dbem fibe dar
pber Feftigen fol. ovnd wart dif gefamnet | mit ber Mengi an dem
nedhften Mentage vor fant vrbans tage. | (1332; Cyfat.)



Tab. 1.

1291, 50 Augstm.

1507,24 \Winterm.

Geschichtstreund , Bd. 1. N. 57. s



	Bruchstücke zur Beleuchtung der ältesten Zustände der Eidgenössischen bis zur Vereinigung mit Oesterreich im Herbstm. 1352 : nach gleichzeitigen Quellen
	Anhang

